
Kerb 2021
Die diesjährige Kerb sollte aufgrund der Pandemie auf dem Ge‐
lände des Schützenvereins mit begrenzter Personenzahl stattfin‐
den. Hintergrund war die Gewährleistung der Einlasskontrollen. 
Hierzu gab es sowohl Termine per Videocall und in Präsenz von 
Gemeinde und Vereinen. Der Sportverein, Freizeitsportverein und 
Kerbejahrgang erarbeiteten ein Konzept, um alle Hygienemaß‐
nahmen umzusetzen. Geplant war die Durchführung von Freitag, 
27.08., bis Sonntag, 29.08., ohne Umzug, jedoch mit Liveacts, 
dem traditionellen Schausteller und einem abschließenden Got‐
tesdienst. Bevor es in Detailplanung ging, stand fest, dass das 
Gelände des Schützenvereins nur am Freitag zur Verfügung 
stünde. Unser Fest nun wieder auf dem Kerbeplatz stattfinden zu 
lassen, war aufgrund der Corona-Verordnung, verbunden mit zu 
hohen Kosten, nicht umsetzbar. Schlussendlich wurde im Kultur‐
ausschuss beschlossen, auch ein zweites Mal nach 2020 das 
Bechtolsheimer Highlight abzusagen. 
Als willkommene Alternative, insbesondere für unsere Kinder, gab 
es den diesjährigen Herbstzauber am 23. und 24.10. auf dem 
Kerbeplatz. Die Gemeindeverwaltung konnte hierzu den Schau‐
steller Keller aus Flonheim mit einer Schiffschaukel und einem 
Schieß- und Zuckerwarenstand gewinnen. 

Neugestaltung Friedhof
Seit dem Zukauf der neuen Fläche um die Friedenslinde ist eini‐
ges passiert. Die Friedhofsvermessung wurde abgeschlossen. 
Der Belegungsplan wurde überarbeitet und aktualisiert und an 
die Verbandsgemeinde gemeldet. Von vorhandenen Gräbern 
mussten die Nutzungsrechte geklärt und letztendlich die Gräber 
und die Fundamente geräumt werden, damit die Neugestaltung 
um die Friedenslinde weitergeführt werden kann. Grabsteine, 
die eine historische Bedeutung haben oder mit der Geschichte 
von Bechtolsheim in Verbindung stehen, wurden gesichert. Die‐
se sollen einen geeigneten Platz finden und zur Erinnerung wie‐
der aufgestellt werden. Im denkmalgeschützten Bereich wurden 
Instandhaltungsmaßnahmen durchgeführt und umgefallene 
Grabsteine gesichert. Da die Nachfrage nach neuen Bestat‐
tungsformen groß ist, gab es hierzu durch die Ortsschelle eine 
Umfrage, wo Bestattungswünsche abgegeben werden konnten. 
Die Auswertung bleibt abzuwarten, da diese in die Neugestal‐
tung mit aufgenommen werden.

Coronabedingt fanden in diesem Jahr die Gemeinderatssitzun‐
gen mit eingeschränkter Personenzahl in der Musikhalle statt, 
um den Hygieneregeln Rechnung zu tragen. Hauptthemen wa‐
ren viele Bauanträge, die zeigen, dass Wohnen in Bechtolsheim 
attraktiv ist. Ein wichtiger Gesichtspunkt dabei ist auch, dass es 
in unserem Ort einen Kindergarten und eine Grundschule gibt. 

Neues zur Grundschule
In der Oktobersitzung des Gemeinderates konnte endlich, nach 
vielen Unwägbarkeiten, die Verabschiedung des geänderten Be‐
bauungsplanentwurfes stattfinden, die einstimmig beschlossen 
wurde. Auch die Vorstellung eines Energiekonzeptes für die 
Grundschule sowie die Einbeziehung der gemeindeeigenen 
Baugrundstücke wurde einstimmig beschlossen. Es wird eine 
„Kalte Nahwärmeversorgung“ durch die Energiedienstleistungs‐
gesellschaft Rheinhessen-Nahe mbH aus Nieder-Olm geben. 
Dies ist nachhaltig und weitsichtig gedacht.
Auf unseren Brief an Verbandsbürgermeister Unger: Stand Neu‐
bau Grundschule (wir berichteten darüber in der Ortsschelle) ha‐
ben wir bis heute keine Antwort erhalten. Wir hoffen aber sehr, 
dass durch den Beschluss über die Durchführung des frühzeiti‐
gen Öffentlichkeitsbeteiligungsverfahrens etwas mehr Dynamik 
in die Planungen zum Schulneubau kommt. Für uns ist die mo‐
mentane Schulsituation sehr bedenklich und eigentlich kaum 
hinnehmbar.

Straßenbeleuchtung
Es wird durch die Verbandsgemeinde geprüft, ob eine Förde‐
rung zur Umstellung der Natriumdampflampen auf LED möglich 
ist. Dies ist ein nachhaltiger Beitrag der Gemeinde zur Einspa‐
rung von wertvoller Energie. 

Rathaussanierung
Leider kommt es hier zu Verzögerungen, da der beauftragte Pla‐
ner den Vertrag zum 30. Juni kündigte. Das jetzt damit beauf‐
tragte Architekturbüro konnte aktuell wenig vorantreiben. Es 
bleibt zu hoffen, dass im Jahr 2022 die Renovierungsarbeiten 
abgeschlossen werden können.

Und zum guten Schluss
Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkom‐
men! Lust und Zeit dabei zu sein? Jeder hat die 
Möglichkeit, einen kleinen Teil zum Ortsgesche‐
hen beizutragen.
Falls Sie dabei sein möchten/ falls Du dabei sein 
möchtest, einfach bei uns melden.
Wir würden uns sehr freuen!
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Sterne können wir überall sehen,

wenn Zuversicht im Herzen wohnt.

Stabausfest: Sonntag, 03. April 2022
Sommer-Eisaktion: Juli 2022

  Aus dem Gemeinderat  Rückblick
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Liebe Bechtolsheimer Bürgerinnen 
und Bürger,

wieder ein Jahr der Pandemie neigt sich dem 
Ende zu. Zeit zurückzublicken, was möglich und nicht möglich 
war. Leider mussten wir im Frühjahr wegen hoher Inzidenzen 
erneut das Stabausfest absagen. Da sich im Juli ein Hoff‐
nungsschimmer für Veranstaltungen breit machte, starteten 
wir zu Ferienbeginn eine Eisaktion für Kinder und 
Jugendliche, für einen guten Start in die Sommerferien. Wir 
sind froh, dass wir diese Aktion problemlos durchführen konn‐
ten. Ein herzliches Dankeschön nochmals an alle Kinder und 
Jugendlichen, die ein wunderschönes Urlaubsbild gemalt ha‐
ben. Diese Bilder hingen bis Mitte September in den Arkaden 
des Rathauses und wurden von vielen bewundert. Die für die‐
ses Jahr geplanten Adventsfenster mussten wir pandemiebe‐
dingt leider kurzfristig wieder absagen. Die Gesundheit aller 
liegt uns sehr am Herzen. Allen Adventsfenstergestaltern gilt 
unser Dankeschön für ihr Verständnis.
In der Oktobersitzung des Gemeinderates wurde die Aufstel‐
lung eines 50 m hohen Funkmastes am Ortseingang einstim‐
mig abgelehnt. Die Kreisverwaltung will sich aber  über diesen 
Beschluss hinweg setzen. Bürgernah -aber auch alle anderen 
Fraktionen- haben einen „Veto-Brief“ an Landrat Sippel mit 
der Bitte um Überprüfung eines anderen Standortes geschrie‐
ben. In der Dezemberausgabe der Ortsschelle werden wir 
ausführlicher darüber berichten.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine besinnliche Ad‐
ventszeit und ein friedvolles Weihnachtsfest. Für das Jahr 
2022 viel Glück, Zufriedenheit und bleiben Sie oder werden 
sie gesund.

Arbeitskreis Dorferneuerung
Wir sind stolz, dass es in unserem Ort den Arbeitskreis Dorfer‐
neuerung gibt. Viele Arbeiten werden vom Arbeitskreis übernom‐
men, so auch im Frühjahr der Frühjahrsputz am Gänsebrunnen. 
Jeden Mittwoch trifft sich der Arbeitskreis, um aktiv im Ort zu wer‐
den.  VIELEN DANK!

Flutkatastrophe
Die Wählergemeinschaft bürgernah hat eine Spende zugunsten 
der Flutopfer an den Kreis Ahrweiler überwiesen. Dieser Tage er‐
hielten wir von der Kreisverwaltung einen Dankesbrief mit den 
Worten: ‚…die enorme Hilfsbereitschaft und gelebte SolidAHRität 
gibt uns Kraft weiterzumachen und unser geliebtes Ahrtal wieder 
aufzubauen …’ . 

Adventsfenster
Dieses Jahr hatten wir den Versuch gestartet, wieder eine Ad‐
ventsfenster-Aktion durchzuführen. Da eigenverantwortlich jeder 
für das Hygienekonzept sorgen musste, hatten sich 11 Familien, 
darunter auch die Ortsgemeinde, bereit erklärt, unter solchen Um‐
ständen ein Fenster zu gestalten. Der Erlös wäre zu Gunsten der 
Flutopfer an der Ahr gegangen. Durch die steigenden Corona-
Fallzahlen Ende November waren wir erneut gezwungen, diese 
Aktion in diesem Jahr abzusagen. An dieser Stelle ein Danke an 
alle, die sich der Herausforderung gestellt hatten, ein Advents‐
fenster zu gestalten. Wir hoffen, dass wir im nächsten Jahr etwas 
mehr Normalität zurück gewonnen haben, um die Adventsfenster-
Aktion wieder durchführen zu können.
Saatkrähen
Nach der Fällung von 5 Pappeln auf einem Privatgrundstück sank 
die Zahl an Brutpaaren in den Jahren 2018 bis 2020 von 538 auf 
404. Ab dann wurde aber wieder ein Ansteigen bis heute ver‐
zeichnet, so dass wir aktuell bereits 524 Brutpaare zählen. Leider 
führte die Überlegung einer gemeinsamen Vorgehensweise mit 
der Gemeinde Schornsheim noch zu keiner Strategie. Die Erstel‐
lung eines Gutachtes über die bestehenden Pappeln ergab, dass 
eine Pappel zur Fällung frei gegeben wurde, ansonsten konnte 
nur Totholz entfernt werden. Die Maßnahmen wurden am 28. Fe‐
bruar durchgeführt. Die dabei zum „Opfer fallenden 
Krähennester“ sollten dokumentiert werden. Ein erster Schritt, 

aber leider sind die Krähen nach wie vor da.
Ein Schriftwechsel mit Landrat Sippel ergab nichts Neues. Es 
wird immer wieder betont, dass es unstrittig ist, dass die Saatkrä‐
he als natürlich vorkommende, wildlebende europäische Vogelart 
gem. Artikel 1 der EU-Vogelschutzrichtlinie auch in Deutschland 
unter besonderem Schutz steht. Ein Verweis seitens Landrat Sip‐
pel erfolgte auch auf einen Schriftverkehr mit dem Ministerium für 
Umwelt. Die derzeitige Umweltministerin Anne Spiegel verweist 
ebenso auf das Bundesnaturschutzgesetz, schreibt aber auch, 
dass die Interaktion Mensch-Saatkrähe ein komplexes Thema 
bleibt.
In vielen Ortschaften, nicht nur in Bechtolsheim, herrscht in Teilen 
der Bevölkerung ein sehr großer Unmut, dennoch unterliegt diese 
Vogelart eben den strengen Verboten des  § 44 Abs. 1 Bundes‐
naturschutzgesetzes.
Aus diesem Grunde wurde seitens des Ministeriums die Anre‐
gung gegeben, bei der TH Bingen, Studiengang Umweltschutz, 
anzufragen, ob Interesse an diesem Thema besteht. Herr Prof. 
Dr. Rademacher sieht grundsätzlich die Möglichkeit, Studieren‐
den Abschlussarbeiten mit konkreten Fragestellungen z.B. aus ei‐
ner der betroffenen Kommunen, zu diesem Thema vorzuschla‐
gen.
Nach Rücksprache mit der Ortsgemeinde wird diese Anregung 
aufgegriffen und mit der TU Bingen Kontakt aufgenommen.
Welche weiteren Schritte werden von bürgernah unternommen:
- Schreiben an unsere Europaabgeordneten mit Darstellung                            
der Sachlage und Hilfestellung
Wir wissen, dass es ein endloser Kampf sein wird, aber aufgege‐
ben wollen wir nicht. Über jede Anregung von Ihnen freuen wir 
uns.

Dekoration Brückesgasse und Rathaus
Pünktlich zum 1. Advent wurden auch in die‐
sem Jahr  die Brückengeländer und die Arka‐
den vom Rathaus weihnachtlich von bürger‐
nah geschmückt. Die Bepflanzung ist wieder 
ein Beitrag zur Dorfverschönerung. 
Das Tannengrün stellte Familie Best, Schan‐
zenmühle, gegen eine Spende für den Kin‐
dergarten zum Abholen bereit.

Anne Wieland
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